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grammg darf mit Fug und Redt gefagt twerben: Finis co-
ronat opus. 3

DMeifter Friedbrich RLofe aus Bajel, der eben einen
Ruf an die Miincdner Afademie der Tonfunjt angenommen
und der fich durch fein Biihnenwert Jfebill in weiten Kreifen
befannt gemadyt  hat, fprach) heute ald Romponift dasd leple
Wort bei dem bdiedjdhrigen Fefte. Cine
arofsiigig angelegte Doppelfuge, bon Herrn
A Hamm porziiglich gefpielt, ein Werf,
dag man wohl mit einem Pradhtbau goti-
fher BVaufunft vergleichen fonnte, jeigt,
daf ber begabte Romponift aud) in der
ftereotyp fcheinenden alten Formt pon der
Sdyablone abzutveichen verfteht, JIn lange:
rer Ggpofition hort man, von fanften Har-
- monien umiwebt, eine grazids evflingenbde,
aber auferorbentlich bemwegte Vielodie (er:
ftes Thema), bdie fchlieflich felbftdndig
auftritt und fich gur Fuge entwicelt. Auf
diefelbe Weife wird ein fehr rubiges, fon=
traftierenbes, dhoralartiges gweited Thema
eingefithrt und fortgefest, big fich fchlieR-
lich Deide Themen zur Doppelfuge verei-
nigen, dbie, herrlich auf= und ausgebaut,
immer nad) frdftigerm Ausdrud ringt,
big fich mit ben mddytigen Orgelfldngen
nod) ein Bldferdyor pon Trompeten und
Pofaunen verbinbet. Jn diefem Schlup ift
ein Hohepuntt von feltener majeftdtijcher
Wirtung gefdyaffen.,

%

*

Die Keiftungen, die dag bdiesjdhrige
Tontiinftlerfeft gezeitigt hHat, zeigen einen
frifchen freudigen Sdaffensdzug pon meijt
Berufenen, eine gejunde, fruchtbare iinft-
leri|d) = mufifalijhe Weiterenttoidlung in
ber Scheis.

Die Llaturalprdmien am @idg. Schiienfeft 1907. — Nleinrad Sienert: Im Hodfommer,

Bei pielen Feften roerden in Reden und BVefprechungen
unvevantwortliche Phrafen und hyperbolijhe Superlative ge-
braudyt. Die beraufdhende Feftes{timmung modge das entjcdhul=
digen. Jd) fiir meinen Teil glaube diefer Cutjchuldigung nicht
3u Dbebdiirfen, felbit dann nidht, wenn ich. einen Bergleid) auf-
ftelle zwifchen den gegenwirtigen Somponiften der Schiveiz und
vertjenigen Deutihlands, Gewiy haben
unjere deutidhen Nadhbarn eben 3vei fiih-
rende Minner, Talente, die wir vergeblid)
bei uns fudhen wiirden: Ridard Straufp
und MWag Reger. Jndeffen mup ausge-
fprochen werden, daf unfere Somponiften
— unter dem gemachten Borbehalt — mit
denen der anbern mufifalijhen Staaten
rivalifieren fonnen,

Ginen feftitehenden ThHron haben bdie
Muijen nicht, Die Hiftoria lehrt, daf Frau
NMufica ihre Hauptherridhaft einft in den
Niederlanden Hatte, dap fie dann in Jta-
lien Dominierte und fchlieplid) den Weg
nady Franfreih und Cngland nidht pdter
befchritt al8 ben nach) Deutjchland. Freilich
ift Germania die Sdjuppatronin der Ge-
nieepoche pon Johann Sebaftian Bad) bis
Ridhard Wagner gewefen, Aber tver wollte
fich zum Propheten der Mujen erfithnen
unbd behaupten, da eine Nation ein Ge-
nieprivilegium in der Tonfunit als erbli-
hes,, unantafibared Redyt iibernommen
habe? Drum fdyaue, du junger Kompo-
nift, welcher ation du auch angehdren
mogeft, hoffnungsdfreudig in die Bufunft,
und wenn ed in dir fingt und flingt,
bann nimm bdie Feder jur Hand und ver:
wandle deine Scymerzen und deine Freu=
den in bliihende Tome!

Caefar Hochitetter, Jiivid).

SEK TG

Seftiongbeder (24 cm Hodh).

Die Maiuvalpvdmien am Eida. Pchiihenfeft 1907.

Mt fechd Abbilbungen,

MWas wir unjern Lefern hier im Bilde vorfithren, find die
filberne begw, golbene Medaille, das filberne Gobelet, der grofe
filberne und bder Seftionsbecher fjowie die filberne Kanne,
NAuferbem fommen ald Naturalpramien nod) in BVetvacht bdie
filberne Hervenuhr, die goldbene Damenuhr und ber goldene
Chronometer im Wert von Fr. 50, 100 und 250, die aber
auf ihren Sdalen bdie gleiche Pragung aufweifen wie die
Lorderfeite der Wedaille. Diefe Mebaille nun, die in Silber
etnen Wert von Fr. 5, in Gold einen folden von Fr. 60 dar=
ftellt, geigt auf ihrem verd wei Frauentopfe im Profil nad
linfg: die jugendlid) gavtere, feinere Turica mit Mauerfrone
auf dem Sdeitel und mit Shilffrang im Haar dhmiegt fich
an eine devbeve, tmpojantere Frauengeftalt, die mit Edelweil
und Alpenvofen gefdymildte Helvetia; ber Revers gibt die feft:

liche Beranlafjung an in deutlicher Schrift unter einem Lorbeer:
3weig. Der Gutwurf ftammt von dem Toggenburger Bild-
hauer A, Boefd) in Rom*), die Graviire von der rithmlichft
befannten Firma Huguenin fréved in Locle, die ju nennen wir
auch fhon Gelegenheit hatten**). Das Gobelet im Wert bon
Fr. 25 und der groe Bedjer, auBen und innen vergoldet, im
Wert pon Fr. 100, find Pradytftiien der Schaplammer des
{hweizerifchen Lanbdbedmujeums nachgedbildet, dem vornehm ein-
fachen Waldmann-BVedjer und dem Dberiihmten Bremgartner
Potal. Diefen im Stile angepaft find der Seftiongbecher und
bie Qanne (Wert Fr. 150), weld) leptere zum erften Male an
einem eidg. Schitgenfeft als Pramie er{cheint, Ww.

*) Bal. ,Die Shiweiz” I 1897, 218 ff.
VIII 1904, 358.

**) Bgl, 3. B, ,Dle Schiveiz”

#- IJm BHochsommer ~@+

Alliiberall lebendig Gold
Don Somnenfchein und Blumen {old,
Alliiberall ein Glanzen!
Dodhy itberftrahlt der goldne Stern
3 detnem Aug’ das Felt des Herrn
In Regenbogentrdnsen,

Dom Berge hoch fommt Gletjcherluft,
&s weht darin der warme Duft
Der griinen Hodhtalfeide.
So Dblict dein Auge fern und fchdn,
Doch um dein Wdanglein ift das Wehn

Don einer fel'gen eide.
Meinrad Lienert, Zdrich.



	Die Naturalprämien am Eidg. Schützenfest 1907

